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Zweiter und dritter Akt
In dem politiſchen Senſationsdrama das ſich vor dem

Gerichtsforum in Moabit abſpielt iſt vorläufig nur der erſte
Akt zu Ende So lange die Verhandlungen auch dauerten und
ſo kunſtgerecht ſie das Intereſſe zu ſteigern wußten ſo iſt es
doch wahrſcheinlich daß der zweite und dritte Akt noch viel
intereſſantere Aufklärungen bringen werden Der zweite Akt
iſt der Prozeß Tauſch Von ihm wird man eine Klärung der
Beziehungen zu erwarten haben in denen ſeit länger als vierSohren das Auswärtige Amt zu der politiſchen Polizei ſtand
Dieſer Herr v Tauſch iſt ein Mann von unheimlicher Ge

ſchäftigkeit und von einem dämoniſchen Einfluß auf eine Un
menge Perſonen Herr v Tauſch hatte ſeine Vertrauens
männer reſp Spione in allen Kreiſen der Geſellſchaft Man
hat im Prozeſſe Leckert plötzlich geſehen wie Herr v Tauſch
eine Menge Vertrauensmänner in der Preſſe Verfügung
hatte Wie viele andere Männer die äußerlich als unabhängige
und ehrliche Schriftſteller ſich geben mögen nicht noch außerdem
im Dienſte dieſes Herrn geſtanden haben Und meint man
Herr v Tauſch werde nicht in den höchſten Hofkreiſen ebenfalls
ſeine Vertrauensmänner gehabt haben Dieſe Frage iſt um ſo
berechtigter als Herr v Tauſch mit den Unterlunnngn im
Fall v Kotze beauftragt war Jetzt geht aber das Gerücht
die Herrn v Kotze zugeſchriebenen Briefe und Poſtkarten ſeien
thatſächlich durch Vermittelung des Herrn Normann Schumann
von Herrn v Tauſch ſelbſt veranlaßt worden was keineswegs
un wahrſcheinlich klingt Denn offenbar beruhte die ganze
Taktik und Diplomatie dieſes Kriminalkommiſſars darauf das
Waſſer zu rühren um im Trüben zu fiſchen Wenn allerdings
die Vermuthung ausgeſprochen wird Herr v Tauſch habe
ſeinerſeits den Verdacht auf Herrn v Kotze gelenkt ſo iſt das
falſch denn wir wiſſen ganz genau daß Herr v Tauſch die
ganzen Anſchuldigungen gegen Kotze als Unſinn bezeichnet
und als Herr v Schrader erſchoſſen war erklärte Da iſt
wenigſtens einmal einer der es verdient hat getroffen worden

Wo überall hat nicht Herr v Tauſch die Hand im Spiele
gehabt und wo überall hat er nicht eine unglückliche Hand
gezeigt Der Mann war bei der SchnäbeleAffaire betheiligt
und handelte da ſo plump und taktlos daß er nachher vom
Fürſten Bismarck geradezu verleugnet werden mußte indem der
Reichskanzler es als völkerrechtswidrig bezeichnete daß der
franzöſiſche Polizeikommiſſar unter falſcher Vorſpiegelung auf
deutſchen Boden gelockt und hier verhaftet wurde Mitgewirkthat Herr v Tauſch auch bei der Wohlgemuth Affaire Man

erinnert ſich noch wie dieſer Mülhauſener Polizeiinſpektor in
der Schweiz ſeinen r r und anarchiſtiſchen
Vertrauensmännern die Ordre r Wühlen Sie nur luſtig
darauf los Das ſagte der Mann nicht nur ſondern das
ſchrieb er auch Ungefähr von dieſem Kaliber war auch Herr
v Tauſch der dann als die Wohlgemutherei zu einem ernſten
Zerwürfniß mit der Schweiz zu führen drohte mit den ge
heimen Unterſuchungen beauftragt wurde die dann zu der
Veröffentlichung des Protokolls im Reichsanzeiger führten
Die Umſturzgefahren mußten wie auch die Poſt neuer
dings zugiebt fortwährend übertrieben und eſchürt werdenman mußte fortwährend die unruhigen Geiſter zu kleinen

Putſchen anzuſtacheln K um dann der Ausführung zuvor
zu kommen und wie e Bismarck ſchon vor vierzig Jahren
an Herrn v Manteuffel ſchrieb in dem bengaliſchen Licht des
fortwährenden Rettens von Staat und Geſellſchaft zu er
ſtrahlen Das war die Methode des Herrn v Tauſch und
dadurch ſuchte er ſich unentbehrlich und Karriere zu machen
Wäre nicht das Auswärtige Amt geweſen und in ihm vor
allem Herr v Marſchall wir ſind gewiß daß Herr v Tauſch
bei ſeiner galglatten Geſchicklichkeit und ſeiner Dreiſtigkeit in
der Ausbeutung guter Verbindungen T noch eine glänzende
Laufbahn gemacht hätte zumal da er viel weiß vieles was ihnjedenfalls zu einer intereſſanten Perſönlichkeit auch für höhere

amtliche Kreiſe immer geſtempelt r Wie Herr v Tauſch
ch durch den Grafen Philipp Eulenburg den öſterreichiſchenWanz Joſefsorden zu ſchaffen wußte ſo hatte er auch den
Rothen Adlerorden mit der Köni lichen Krone bekommen und
ſo trug er den großen ſchönen Brillantring vom Kaiſer von
Rußland am Finger und was alles ſonſt n an Aus
zeichnungen ſchon auf ihn herniedergeregnet iſt ie hätte er
da nicht bald auch noch Polizeirath Geheimer Regierungsrath
Polizeidirektor oder wer weiß was noch werden ſollen Hat

man doch wenn von der e die Rede war überhaupt niemals von einem anderen riminalkommiſſar als
Herrn v Tauſch gehört Ueberall ſtand er im Vordergrunde
überall nahm er die Verhandlungen in die Hand und alle
ubrigen ihm doch amtlich
xerſchwanden vor ihm wie der Sterne Heer vor dem Glanz
der Sonne

Jetzt wird Herr v Tauſch des Meineides überführt Wir
glauben wenn ſich die dramatiſche Scene am letzten Ver
vandlungstage nicht abgeſpielt hätte daß Herr v Tauſch ebenſo
wegen Meineides belangt worden und daß er auch wegen
urerer Verbrechen unter Anklage gekommen wäre Denn daß
Eiſpielsweiſe die Fälſchung des Namens Kuckutſch auf der
Juttung für das Kriegsminiſterium auf Anſtiften des Herrn

Tauſch jedenfalls aber unter ſeinem Wiſſen geſchehen iſt
rn daß er dieſe Fälſchung nicht zur gerichtlichen Verfolgung
rachte das iſt ebenfalls ſchon eine für einen Beamten ſtraf
are Handlung da gerade ein Kriminalkommiſſar verpflichtet

geweſen wäre ein Verbrechen von dem er Kenniniß erhält zur
Verfolgung zu bringen Wir glauben daß die Vernehmung
e Herrn v Tauſch zu viel ſenſationelleren Ergebniſſen führen
un als die ganze Vernehmung v Lützow s und Leckert s
enn auch die nichtswürdigen Lügen über den Geſundheits

zuſtand des Kaiſers ſind beiſpielsweiſe von Herrn v Tauſch
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ausgegangen Aber wer wird ſich zu dem Glauben überreden
daß Herr v Tauſch das alles aus perſönlicher Gemeinheit und

m gethan hat ohne im Dienſt höherer Perſonen zu
ſtehen Wer ſind die Hintermänner Dieſe Frage
wird die e Naplle im Prozeß Tauſch ſpielen

Aber ſie wird auch von großer Bedeutung in dem dritten
Akt dieſes Dramas ſein Der dritte Prozeß richtet ſich gegen
das Hauptorgan des Herrn v Plötz Die Deutſche Tages
zeitug iſt von Anfang an mit einer ſolchen Brutalität
redigirt worden daß man mitunter fragen mußte ob die Ur
heber derartiger Artikel von Sinnen ſeien oder nur den
wilden Mann ſpielten Ein ſo roher Ton in der Polemik

eine ſolche Rückſichtsloſigkeit in der Verdächtigung dabei unter
völligem Mangel poſitiven Wiſſens iſt in keinem deutſchen
Blatt je vorgekommen wie in der Deutſchen TageszeitnngBeſonders hat die Deutſche Tageszeitung von Anſan an
ihr Gift gegen die Herren v Bötticher v Marſchall Freiherrnv Hannmerſtem Lorten ausgeſpritzt Sie hat gelegentlich auch

unter den üblichen loyalen Phraſen und heuchleriſchen Ver
ſchleierungen ihre Pfeile noch höher gerichtet Die Bündler
waren offenbar ſchon hochmüthig geworden als dürften ſie ſich
rühmen Uns kann keiner Jetzt hat Frhr v Marſchall ſich
die Deutſche Tageszeitung einmal mit feſter Hand gelangt
Zwar beſtreitet das Blatt irgendwie den Frhrn v Marſchall
eleidigt zu haben Thatſächlich hat ſie aber in dem Unfug der

mit der Nachricht getrieben wurde daß der Kaiſer oder
der Reichskanzler oder irgend ein hoher Beamter den Beſuch
des Zaren bei dem Fürſten Bismarck verhindert habe den
Reigen geführt Als alle Welt ſchon darüber einig war daß
die Nachricht wie der Reichsanzeiger es geſagt hatte eine
haltloſe Erfindung ſei da blieb die Deutſche Tageszeitung
immer noch dabei Daß ein Beſuch des Zaren beim Fürſten
Bismarck beabſichtigt geweſen ſei begegnet kaum irgendwo noch
girn ebenſowenig aber auch die Annahme daß er nur auf
Anrathen von deutſcher Seite aufgegeben worden iſt Wer
widerrathen haben ſollte ſagte die Deutſche Tageszeitung in
ihrer Manier am 6 November ganz deutlich Sie erklärte
daß es ſich um ein Manvver handelt deſſen Hintermänner

der Nr 75 der berliner Wilhelmſtraße näher ſtehen mögen
als Friedrichsruh Sie behauptete weiter daß das Aus
wärtige Amt Kenntniß von der Erfindung gehabt habe ehe ſie

Da iſt begreiflich daß Freiherr v Marſchall
dieſen Humbug vor Gericht enthüllen und ſeine Urheber entlarven will Man darf auch bei dieſem letzten Akt des Dramas

auf ſpannende und erregende Scenen gefaßt ſein Denn auch
hier iſt der Redacteur der Deutſchen Tageszeitung nicht
viel mehr als in dem erſten Akt Herr Leckert war und vielleicht
ſucht man hier die Hintermänner mit größerem Glück als in
jenem Prozeß

Alle drei Prozeſſe aber werden hoffentlich wie ein reinigendes
Gewitter wirken und die politiſche Atmoſphäre klären So
viel man auch unter patriotiſchen Redensarten dieſe Prozeſſe
verurtheile gegen die Verdächtigung und Verleumdung gegen
die geheimen Machenſchaften der Manlwürfe giebt es nichts
Wirkſameres als die Oeffentlichkeit Nicht auf die Strafe
kommt es an ſondern auf die Feſtſtellung der Wahrheit

Hentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 13 Dez Der Kaiſer hörte geſtern vormittag
den Vortrag des Chefs des Generalſtabes Grafen v Schlieffen
und arbeitete anſchließend daran längere Zeit mit dem ſtell
vertretenden Chef des Militärkabinets Oberſten v Villaume
Später fuhr er unangemeldet bei der ruſſiſchen Botſchaft vor
und ſtattete dem Grafen v OſtenSacken einen Beſuch ab der
etwa 20 Minuten währte Abends fand im Marmorſagle des
Neuen Palais eine größere muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt zu
der etwa 340 Einladungen ergangen waren Auch die Miniſter
ſowie die Präſidenten des Reichstags und der beiden Häuſer
des Landtags hatten Einladungen erhalten Die Abendunter
haltung nahm einen glänzenden Verlauf Für die Geladenen
r in Berlin wohnen gung abends um 6 Uhr 10 Min
ein Extrazug vom Potsdamer Vahnhofe nach Wildpark ab wo
Equivagen zur Fahrt nach dem Neuen Palais bereit ſtanden
Das Programm war ein ſehr reichhaltiges und wurde von dem
berliner Lehrer Geſangverein Mitgliedern des Königlichen
Domchors ſowie 55 Kammermuſikern ausgeführt Jm ganzen
wirkten gegen 260 Perſonen mit Nach Beendigung des Koönzerts
wurde das Souper in dem nach der Gartenſeite im Parterre

elegenen Muſchelſaale eingenommen und zwar an kleinen
iſchen Die Rückfahrt der berliner Gäſte erfolgte von der

Wildparkſtation wiederum mittels Sonderzuges
Der pariſer Liberté zufolge wäre die Erbprinzeſſin

von Sachſen Meiningen die Schweſter Kaiſer Wilhelms
heute morgen in Paris eingetroffen Die recht un wahrſcheinlich
klingende Nachricht hat anderweitig r keine Beſtätigung ge
funden weshalb man ſie wohl nur mit Reſerve aufnehmen muß

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Freiherr von
Marſchall iſt infolge einer Erkältung leicht erkrankt Geſtern
mußte er zwar noch das Bett hüten er wird aber vorausſicht
lich ſehr bald in der Lage ſein ſeine Amtsgeſchäfte wieder auf
zunehmen

Wie die Köln Ztg aus beſter Quelle erfährt entbehrt die
vom Rhein Kurler gebrachte Nachricht der deutſche Bot
ſchafter in London Graf Hatzfeldt werde demnächſt mit drei
monatigem Urlaub in Wiesbaden eintreffen jeder Begründung

Kriſen
Die von der Köln Volksztg aufgeworfene Frage ob

wieder eine Regierungkriſe im Gange ſei wird allſeitig
entſchieden verneint Es beſteht zur Zeit keine Kriſe und es
hat auch im Zuſammenhang mit dem Prozeß Lützow keine be

D

ſtanden Die Meldung der Köln Volksztg wird nur als
der Niederſchlag von Ausſtreuungen der Gegner des Herrn
v Marſchall bezeichnet

2 u e un

Von dieſer Seite wurde ſofort nach

Beendigung des Prozeſſes Lützow die heuchleriſche Klage anr daß die nen Verhandlungen die ſtaatliche
Autorität erſchüttert hätten im Anſchluß daran hörte man
allerlei munkeln wonach der Kaiſer von dem rückſichtsloſen
Durchgreifen des Frhrn v Marſchall nicht ſonderlich erbaut
ſei und endlich ward die Muthmaßung hinzugefügt daß der
rieſengroße moabiter Erfolg des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen vorausſichtlich den Anfang vom Ende ſeiner Miniſter
herrlichkeit bedeuten werde Dieſe Ausſtreuungen deren Werth
ſchon durch die neuliche Erklärung des Reichsanzeigers in
die richtige Beleuchtung gerückt ward führten in der Folge zu
dem vorgeſtern von uns erwähnten formell gegen Landgerichts
direktor Rösler gerichteten Angriff der Poſt, auf deren ſelt
ſame Haltung gegenüber dem Prozeß Lützow neuerdings auch
die N A aufmerkſam macht Weiter weiſt man be
ſonders guf den angeblichen Gegenſatz in der zwiſchen der
Flucht in die Oeffentlichkeit des Frhrn v Marſchall und

dem paſſiven Verhalten des Miniſters des Jnnern Herrn
v Tauſch gegenüber beſteht und will wiſſen daß Frhr
v d Recke ſehr wenig erbaut ſei von der Bloßſtellung die er
durch ſeinen Kollegen vom Auswärtigen Amte erfahren habe
Damit hängt das vorläufig noch unkontrollirbare Gerücht zu
ſammen wonach Frhr v d Recke daraufhin ſeinen Abſchied
verlangt habe Demgegenüber wird darauf verwieſen daß
nicht Frhr v d Recke die politiſche Polizei organiſirt und die
Leute die in ihr tonangebend waren ins Amt gebracht hat
Vielmehr mußte er lange beſtehende Inſtitutionen bei ſeinem
Amtsantritte mit übernehmen Daß zwiſchen beiden Miniſtern
eine gewiſſe Verſtimmung beſtanden hat und vielleicht noch
vorhanden iſt wird dagegen nicht beſtritten aber von da
bis zu einer Miniſterkriſis iſt noch immer ein guter Schritt

Parlamentariſches

Berlin 12 Dez Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute nach eingehender Berathung der Antrag Weyer
buſch der die Mehrbelaſtung der Einkommenſteuer durch Zu
ſchläge für die Gemeinden und die Entlaſtung der Realkommunal
ſteuer bezweckt mit den dazu geſtellten Anträgen Bachem und
Mies einer Kommiſſion überwieſen nachdem der Miniſter des
Jnnern erklärte die Regierung müſſe ſich dieſem Vorgehen auf
das entſchiedenſte widerſetzen Montag 1 Leſung der Städteordnung für HeſſenNaſſau und 2 event 3 Leſung des Geſetzes
wegen Beſteuerung des Hauſirgewerbes Nach Erledigung dieſer
Tagesordnung wird ſich das Abgeordnetenhaus bis nach Neujahr
vertagen

Zur dritten Berathung der Juſtiznovelle die
heute im Reichstage ſtattfindet haben die Abgg v Manteuffel
und Genoſſen Abänderungsanträge eingebracht die im weſent
lichen auf die Wiederherſtellung der in der zweiten Berathungabgelehnten Beſchlüſſe der Juſtizkommiſſion hlnandianſen Als

die zweite Berathung begann brachte Abg v Manteuffel und
Genoſſen Abänderungsanträge ein welche die von der Kommiſſion
abgelehnten Vorſchläge der Vorlage wieder herſtellen ſollten
Jetzt halten die Konſervativen die Beſchlüſſe des Plenums für
ungannehmbar dagegen die noch kürzlich perhorreszirten Beſchlüſſe
der Kommiſſion für annehmbar und erwünſcht

Dem Reichstag iſt der Geſetzentwurf über die
Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung
nebſt dem Entwurf eines Einführungggeſetzes zugegangen Es
iſt das einer der Geſetzentwürfe welche gleichzeitig mit dem
Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft treten müſſen

Dem Reichstag iſt die Nachweiſung über die Rech
nungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für
das Jahr 1895 zugegangen

Die agrariſche Wirthſchaftliche Vereinigung des
Reichstags hat ſich am Sonnabend unter Vorſitz des Herrn
v Plötz mit der Zuſammenſetzung des proviſoriſchen Börſen
ausſchuſſes beſchäftigt Selbſtverſtändlich war die große
Mehrheit der Anſicht das dieſelbe für alle Reformbeſtrebungen
äußerſt ungünſtig iſt da die Mehrheit zu den Gegnern der
Börſenreform gehört Der Börſenausſchuß ſoll dem Bundes
rath bei Ausführung des Börſengeſetzes als Sachver
ſtändige morgen zur Seite ſtehen mit weiteren Reform
beſtrebungen hat der Börſenausſchuß ſich nicht zu befaſſen

Die Ferien des Reichstags ſollen am Donnerstag
beginnen und bis zum 8 Jan dauern

Die Lehrerbeſoldungskommiſſion des Abge
ordnetenhauſes nahm am Sonnabend in 2 Leſung das
ganze Geſetz einſtimmig an Jn dem g 5 betr die Abſtufung
der Altersſkalen wurde die Regierungsvorlage wieder hergeſtellt
nachdem der Finanzminiſter ünd der Kultusminiſter den Be
ſchluß der erſten Leſung für unannehmbar erklärt hatten Zum
Schluß wurde die Reſolution der Konſervativen auf Vorlegung
eines auf chriſtlichkonfeſſioneller Grundlage beruhenden Volks
ſchulgeſetzes mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für den Ge
ſetzentwurf über die Heranziehung der Detailreiſen
den zur Wandergewerbeſteuer hielt am Freitag abend
ihre Schlußſitzung ab und nahm die Vorlage an erweitert
durch den von der erwähnten Subkommiſſion angenommenen
Antrag des nationalliberalen Abg Bachmann wonach die ge
dachten Gewerbeſcheine für Detailreiſende wenn im Laufe des
Jahres ein Wechſel in der Perſon des Reiſenden eintritt für
den Reſt ihrer Giltigkeitsdauer ſteuerfrei auf die Perſon des
Nachfolgers durch Umſchreibung oder anderweite Ausfertigung
übertragen werden können

Dem Herrenhaus iſt der Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Abänderung des Geſetzes über die Errichtung
und Unterhaltung von Fortbildungsſchulen in den
Provinzen Weſtpreußen und Pofen vom 4 Mai 1886 zu
gegangen



8 Rudolſtadt 12 Dez Von den in der geſtrigen Sitzung
efaßten Landtags Beſchlüſſen iſt die Feſtſtellung der Be
oldungen der amtsgerichtlichen Beamten wohl auch

von weitergehendem Jntereſſe Die Regierungsvorlage welche
folgende Gehaltsſätze beſtimmte Alle Amtsrichter erhalten bei
der Anſtellung ein Jahresgehalt von 2500 M wie bisher da
zu treten von 5 zu 5 Jahren Alterszulagen von je 500 bisder Höchſtbetrag erreicht iſt in Rudolſtadt Königſee Oberweiß
bach Frankenhauſen 4500 für die übrigen Aemter 4000
für das Amt in Schlotheim 3500 ferner für den aufſichts
führenden Amtsrichter noch eine penſionsfähige Zulage von jähr
lich 500 wurde in dieſen Punkten ohne Aenderung an
genommen da die Beſoldungen für unſere finanziellen Verhält

e nicht noch höher zu nehmen ſeien Bezüglich der ohne
Alterszulagen in der Vorlage vorgeſchlagenen ſchwankenden
Sätze für Aſſeſſoren 1800 2400 Gerichtsſchreiber 1500
bis 2400 Kopiſten und Gerichtsſchreibergehilfen 1200 bis1800 ſoll dem nächſten Janda eine Zuſatzvorlage zugehen
die beſtimmte Altersklaſſen mit Beſoldungsſtufen ſchafft Ebenſo
für die Amtsdiener

Aus Meckleuburg 12 Dez Der Landtag nahm ein
Geſetz an nach welchem das anfängliche Dienſt ein kommen
der Landlehrer 900 M betragen und bis 1300 M ſteigen
ſoll Die Lehrer in den Städten unter 10,000 Einwohnern er
halten 800 diejenigen in den Städten über 10,000 Ein
wohnern 1000 M als Anfangsgehalt Nach 20 Jahren wird
das Höchſteinkommen von 1700 und 2000 M erreicht Gleich
zeitig wurde ein Penſionirungsgeſetz für die Lehrer genehmigt

Volkswirthſchaftliches

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wird vom
8 bis 13 Februar 1897 zu ſeiner XXV Plenarverſammlung
im Brandenburgiſchen Ständehauſe zu Berlin zuſammen
treten Es werden namentlich folgende Gegenſtände zur Ver
handlung kommen

1 Reorganiſation des landwirthſchaftlichen Kreditweſens
2 die Beleihungsgrenze der öffentlichen und genoſſenſchaft
lichen Realkredit Jnſtitute Ablöſung der zweitſtelligen Privat
hypotheken und Feſtſtellung einer Verſchuldungsgrenze
3 Bedeutung der Lebensverſicherung für die Landwirthſchaft
4 Reform des Schlachtviehhandels 5 Hauptmängel und
Gewährfriſten beim Viehhandel 6 Geſetzliche Regelung des
Abdeckereiweſens 7 Arbeiterverhältniſſe 8 Stellung zum
Geſetzentwurf betr Abänderung von Arbeiterverſicherungen

Jn der u vom 19 November wurde außerdem
beſchloſſen das 25 jährige Beſtehen des Deutſchen Landwirth
ſchaftsrathes durch eine beſondere Feier zu begehen

Die Landwirthſchaftliche Hauptgenoſſenſchaft
zu Berlin hat ſich bei den Aelteſten der Kaufmannſchaft be
ſchwert daß am 7 Dez nicht die Notiz von 134 M für
effektiven Roggen in den aftlichen Kurszettel gekommen
ſei Ueber die der Beſchwerde zu Grunde liegenden eigen
thümlichen Thatſachen berichtet die Voſſ Ztg

Die Genoſſenſchaft wandte ſich an den vereideten Makler
für effektives Getreide wegen Ankaufes von Roggen für den
ſie 134 M anlegen wollte Am ſelben Tage war die höchſte
Notiz für allerfeinſten Bahnroggen 131 doch war keine
ſo gute Qualität zufällig angeboten Der Ankauf konnte alſo
nicht ausgeführt werden die Genoſſenſchaft hätte aber auf
ein oder zweitägige Lieferung ſehr wohl zu 129 bis 130 M
beſte Waare kaufen können Jedenfalls war das ausgeſprochene
Gebot von 134 M um reichlich 3 M höher als der wirkliche
allertheuerſte Marktpreis lag Daß die Genoſſenſchaft durch
aus für einige Waggons J einen derartigen Preis an
legen wollte war über alle Maßen auffallend daß ſie aber
nun ſich beſchwert daß dieſes gegenſtandslos gewordene Ge
bot von 134 M nicht in den amtlichen Kurszettel gekommen
iſt muß ganz entſchieden den Verdacht erregen daß hierbei
andere Zwecke verfolgt werden wozu ſich mit Recht die
Berliner Kaufmannſchaft nicht hergeben will Wir erinnern
daran daß die von den Proviantämtern gezahlten Preiſe ſich
nach den Börſennotirungen für effektive Waare richten und
daß die Proviantämter von den landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaften kaufen

Wie neulich die vereideten Makler Stettins gaben amSonnabend alle übrigen Makler und n n
daſelbſt die Erklärung gegen den Grafen Schwerin ab daß ſie
von der Landwirthſchaftskammer über Börſennotirungen nicht
befragt ſeien

Ueeber die kommerziellinduſtrielle Expedition nach
China vernehmen wir daß dieſe etwa aus zehn bis zwölf
Theilnehmern beſtehen wird Jnsbeſondere hat ſich in der
ſächſiſchen Textil und cerefelder Seideninduſtrie ein lebhaftes
Intereſſe daran gezeigt Durch fünf bis ſechs Theilnehmer
würden dieſe vertreten ſein Zur Führung der Expedition iſt
der bekannte Konſul Dr Knappe welcher zur Zeit zu Canton
in China ſtationirt iſt und ſich durch ſeine Kenntniß der
dortigen Verhältniſſe auszeichnet beſtimmt

Die Volksztg erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß der
bisherige erſte Vorſitzende der Deutſchen Geſellſchaft für ethiſche
Kultur Geh Reg Rath Dr Förſter aus der leitenden Stel
lung in der ethiſchen Bewegung ausgeſchieden iſt und zwar
weil ſeine Geſundheit die verantwortungsvolle und aufreibende
Thätigkeit nicht zuließ Als ſein Nachfolger als Vorſitzender
der Geſellſchaft für ethiſche Kultur iſt Profeſſor Dr Döring
auserſehen

Vom hamburger Streik
Wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde am Sonnabend in

einer Verſammlung der hamburger Ausſtändigen ein
Beſchlußantrag angenommen in welchem erklärt wird die
Arbeiter ſeien trotz der ablehnenden Haltung des Arbeitgeber
Verbandes bereit die Hand zum Frieden zu bieten
Ueber dieſen Beſchluß berichtet man noch näher

Um zu verhüten daß die Zuſammenſetzung des Schiedsgerichts
auf einer der beiden Seiten Bedenken verurſache ſprechen die
Arbeiter den Wunſch aus daß falls der Hamburger Senat
der allgemeinen Anregung aus allen Kreiſen der Bevölkerung
die Vermittelung zu übernehmen Folge giebt derſelbe
durch eine in Gegenwart von Vertretern des Senats er
folgende vorherige Beſprechung von Vertretern der Arbeiter und Arbeitnehmer über die Zuſammenſetzung des
Schiedsgerichts und über die Vorausſetzung für die Giltigkeit

der Beſchlüſſe eine Verſtändigung herbeiführen möge
Die Arbeiter betonen ausdrücklich es handele ſich für ſie nicht
um eine Machtfrage ſondern einzig und allein um eine
Regelung der Lohn und Arbeitsverhältniſſe
Sie weiſen entſchieden die Behauptung zurück daß wenn ein
chrenvoller Friede geſchloſſen ſei die Arbeiter ſchon in kürzeſter
Friſt in einen neuen Ausſtand eintreten würden Die Arbeiter
wünſchten einen dauernden Frieden gegründet auf die
Berückſichtigung der beiderſeitigen Jntereſſen und erklären
ſich ausdrücklich bereit falls die Zwiſtigkeiten durch ein
Schiedsgericht geſchlichtet werden ſollten ein aus Vertretern
der Organiſation der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen
geſetztes Einigungsamt als dauernde Einrichtung
anzuregen um Schädigungen wie die gegenwärtigen künftig
vorzubeugen

108 engliſche Dockarbeiter ſind am Sonnabend in Hamburg
angekommen Jn 37 Stanereibetrieben arbeiteten am

Freitag 2352 Arbeiter während unter gewöhnlichen Verhält
niſſen eine Anzahl von 3307 Leuten erforderlich geweſen wäre
Leider haben auch mehrfach Beläſtigungen Arbeitender durch
Ausſtändiſche ſtattgefunden Am Freitag abend überfielen am
Berliner Bahnhof die Ausſtändigen 30 aus Magdeburg an
gekommene Arbeiter als letztere nach dem Hafen gebracht
werden ſollten und riſſen ſie vom Wagen Schutzleute zogen
blank und ſäuberten den Platz Mehrere Perſonen wurden
verwundet und die Rädelsführer verhaftet

Verwaltung und Rechtspflege

Sonnabend wurde u a beſchloſſen daß Melaſſe in eine
billigere Tarifklaſſe verſetzt werde Den Hauptpunkt der
Debatte bildete die Tarifirung der Eiſenerze Es lag ein
Antrag vor die Eiſenerze aus Spezialtarif II in eine neue
Klaſſe zu bringen wodurch die Fracht von 2 auf 1 Pfg herab
eſetzt wäre Frhr v Stumm erklärte ſich gegen dieſen

Antrag und führte u a aus daß die Eiſeninduſtrie momentan
relativ ſo gute Erfolge erziele daß eine derartige Begünſtigung
dieſer Jnduſtrie wie der Antrag es wolle auf andere Gewerbe
den u Rückſchlag ausüben müſſe Unter dem
Eindruck dieſer Rede wurde der Antrag einſtimmig abgelehnt

Jm Januar d J hielt Bedel in Luckenwalde eine Volks
verſammlung ab in der auf Anordnung des Bürgermeiſters
die geſammelten Gelder konfiszirt wurden Auf er
hobene Klage hat das Amtsgericht entſchieden daß die Gelder
herauszugeben ſeien

Kolonialangelegenheiten

O Berlin 13 Dez Der Gouverneur von Deutſch Oſt
afrika Oberſt Liebert tritt die Reiſe uach Oſtafrika am
30 Dezember von Neapel aus mit dem Dampfer General
der Deutſch Oſtafrika Linie an Er beginnt jedoch ſeine Reiſe
ſchon von hier aus am 20 Dezember und begiebt ſich zunächſtnach München und von da etappenweiſe nach Fegpel Vorige

Woche brachten engliſche Zeitungen eine Mittheilung aus
Kamerun daß der Gouverneur den Hänuptling Bell habe
beſtrafen müſſen welche die Annahme zuließ als ſeien dort Un
ruhen vorgekommen Man wartete hier auf Berichte vom
Gouverneur die in wichtigen Fällen telegraphiſch übermittelt
worden wären Doch iſt nichts eingetroffen ein ſicheres Zeichen
dafür daß nichts Beſonderes vorgekommen iſt Jn Er
mangelung eines Beſſeren übertreiben die engliſchen Bericht
erſtatter oft und gern

Aus Sanſibar wird mitgetheilt daß der daſelbſt in der
Verbannung lebende rechtmäßige Sultan des Sughelilandes
Witu Fumo Omari plötzlich verſchieden iſt Gleich ſeinem

Vorgänger in der Sultanswürde Fumo Bakari ſoll er ſo
wird behauptet eines natürlichen Todes nicht geſtorben ſein
Jn den deutſchen Kreiſen Oſtafrikas hegt man nun die Be
fürchtung daß das Ableben des Sultans von der britiſchen
Regierung dazu benutzt werden wird das Sultanat Witu dem
großbritanniſchen Kolonialbeſitz einzuverleiben Es würde da
mit den britiſchen Maßnahmen die ſich ſeit Jahren gegen die
Selbſtändigkeit des Sultanates richteten die Krone aufgeſetzt
werden Aus Oſtafrika wird von einem Gewaltakt
britiſcher Behörden gegenüber deutſchen Reichsangehörigen
berichtet Jn Kau am Oſifluſſe unfern Lamu iſt ein ſeit
20 Jahren im Dienſte der Gebr Dehnhardt ſtehender Sugheli
nachts von britiſchen Söldnern in ſeinem Hauſe überfallen
fortgeſchleppt und ohne Angabe von Gründen zu lebenslänglicher
Deportation nach Uganda verurtheilt worden Von
Seiten der deutſchen Regierung iſt ſofort eine Unter
ſuch ung der Angelegenheit in die Wege geleitet worden

Leipzig 12 Dez Jn der heute abend abgehaltenen erſten
Verſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Ab
theilung Leipzig begrüßte zunächſt der Vorſitzende die Erſchienenen und forderte zur Mitarbeit an der neuen Abtheilung
Leipzig auf Der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
hielt alsdann eine Anſprache in der er auf die Bedeutung
Leipzigs als Handelscentrum Univerſitätsſtadt und Sitz des
oberſten Gerichtshofes für das Gedeihen der neuen Abtheilung
inwies Lieutenant Schloifer berichtete in einem längeren

Vortrage über ſeine Reiſe nach dem Viktoria Nyanza und über
die Dampfer Frage Der Verſammlung wohnten Major
v Wiſſmann der nene Gouverneur von Deutſch Oſtafrika
Oberſt Liebert Generallieutenant v Hodenberg als Vor
ſtandsmitglied zahlreiche Offiziere viele Profeſſoren der Uni
verſität und etwa 1500 andere Perſonen bei Zum Schluſſe

a hen Major v Wiſſmann und Oberſt Liebert warm für die
Sache

Heer und Marine

Unſere Eiſenbahntruppe entnahm ihren Offizierserſatz
bis zum Jahre 1892 aus den Reihen der Jngenieur und
Jrnfanterieoffiziere Seitdem iſt ſie in der Ergänzung ihres
Offiziercorps ſelbſtändig und ſtellt gleich allen anderen Truppen
theilen ihre eigenen Offiziersaſpiranten ein Seit jener Zeit
befand ſich die ſehr wichtige Frage der techniſchen Ausbildung
der Eiſenbahnoffiziere in der Schwebe denn die der Jnfanterie
und Kavallerieoffiziere konnte nicht für genügend erachtet werden
und die der Jngenieuroffiziere traf nur zum Theil zu Die
endgiltige Entſcheidung hierüber iſt im Einvernehmen mit dem
Miniſterium für Unterrichts uſw Angelegenheiten von der
Heeresverwaltung im verfloſſenen Sommer dahin getroffen
worden daß die Offiziere der Eiſenbahnbrigade nach Ablauf der
erſten drei Dienſtjahre als Offiziere für drei Jahre zur Tech
niſchen Hochſchule in Charlottenburg kommandirt werden Mit
Beginn des gegenwärtigen Halbjahres iſt dieſe Einrichtung wie
die Voſſ Ztg mittheilt ins Leben getreten und es beſuchen
vom 1 Oktober ab ſechs Eiſenbahnoffiziere jedes Regiment
zwei die Vorleſungen der Hochſchule Außer ihnen beſuchen
die Hochſchule noch 24 Offiziere der Jnfanterie und Artillerie
ſowie der Marine und zwar ſind dies ſolche die demnächſt für
eine Verwendung in den techniſchen Anſtalten dieſer beiden
Waffengattungen und der Marine in Ausſicht genommen ſind

Der Kriegsminiſter verfügte namhafte außerordentliche
Beſtellungen von Wäſcheſtücken für die Kaſernen und Lazarethe
die durch die Hand weber der Kreiſe Glatz und Habel
ſchwerdt zu liefern ſind um einen Nothſtand unter jener
armen Bevölkerung zu verhüten

Die Rang und Qu artierliſte der kaiſerlichen Marine
für das Jahr 1897 t jetzt im Verlage der Hofbuchhandlung
von Ernſt Siegfried Mittler Sohn in Berlin erſchienen

S M S Guneiſenau, Kommandant Kapitän zur See
Hofmeier iſt am 11 Dezember im Piräus angekommen und be
abſichtigt am 15 Dezember nach Alexandrien in See zu gehen
S M S Habicht, Kommandant KorvettenKapitän Gercke
Eduard iſt am 10 Dezember in Klein Popo angekommen und

beabſichtigt am 12 Dezember nach Kamerun in See zu gehen
S M S Condor, Kommandant Korvetten Kapitän Meyer
n iſt am 11 Dezember in Lourengo Marquez ange
ommen

Jn der Sitzung des Landeseiſenbahnraths am b
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Am Buudesrathstiſch v Bötticher v Stephan u a
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Eingegangen iſt ein Geſehßentwurf über Zwangsverſteigerung

und Zwangsverwaltung
Die am Donnerstag unterbrochene erſte Berathung des Gtſeb

entwurfs betr Poſtdampfſchiffsverbindungen mit über
ſeeiſchen Ländern wird fortgeſetzt

Abg Ehni Deutſche Vp legt dar daß die vor zehn Jahren
auf die Subvention geſetzten Hoffnungen ſich nicht erfülltaben der S des Norddeutſchen Lloyd leide an ver
ſchiedenen Mängeln und die Verſprechungen die der Präſident
des Norddeutſchen Lloyd der frühere Abg Meier dem Reichs
tage gelegentlich der erſten gung der Subvention gemacht
habe ſeien nicht gehalten worden Namentlich die Schnellig
keit der Schiffe laſſe zu wünſchen übrig die franzöſiſchen ſub
ventionirten Linien führen ſchneller und dies ſei eine der Ur
ſachen geweſen weshalb unſer Güterverkehr nach Oſtaſien ſich
nicht günſtiger entwickelt habe Jn dem Beſtreben die
Schnelligkeit zu erhöhen treffe ja die Vorlage das Richtige
man werde aber bald auch mit den 14tägigen Fahrten nicht zu
frieden ſein und neue Subventionen für einen ſchnelleren
Dienſt fordern Er bitte die Vorlage ſchon im Plenum abzu
lehnen

Staatsſekretär v Stephan Der Vorredner hat die Schnellig
keit der Schiffe einen Kapitalpunkt genannt Die Schnelligkeit
ſoll ja aber gerade durch die Vorlage auf 13 Knoten erhöht
werden von dieſem Geſichtspunkte aus kann man alſo
konſequenterweiſe die Vorlage nur befürworten Auch den Be
ſtrebungen des Lloyd den Export nach Aſien zu erhöhen
können wir nur den beſten Erfolg wünſchen Ebenſo wichtig
wie die Schnelligkeit iſt aber auch die Sicherheit und darin
übertrifft der Lloyd die anderen Linien ſeine Schiffsroute iſt
weniger gefahrvoll wie die der franzöſiſchen Linie Das werden

die Jntereſſenten anerkennen ßAbg Förſter Antiſ Wir treten aus allgemeinem Intereſſe
für die Vorlage ein die Vorlage bringt unſerem Volke ideelle
und praktiſche Vortheile und deshalb findet ſie unſeren Beifall
Die Gründe die gegen die Vorlage hier vorgebracht wurden
betreffen doch nur Nebenpunkte oder ſolche deren Löſung auf
anderem Gebiete zu ſuchen iſt Wir wollen doch auch nicht ver
geſſen daß durch ſolche Schiffsverbindungen die Deutſchen im
Auslande inniger mit der Heimath verbunden werden und an
Nationalgefühl gewinnen Jn den Ländern des Oſtens wird
ſich ferner auf unabſehbare Zeit ein blühender Handel ent
wickeln und hier muß der deutſche Kaufmann rechtzeitig den
Anſchluß finden England und Frankreich geben deshalb eine
weit höhere Dampferſubvention als wir Nun ſagt man ja aber
wir arbeiten auch für andere Völker damit indem wir deren
Güter befördern Warum ſollten wir das nicht thun ſo lange
unſere Waaren nicht ausreichen die Koſten zu decken Richtiger
wäre es zu fordern was auch die Hamb Nachrichten thun daß
die ſubventionirten Dampfer die Frachten von Bremen nach
Hamburg ohne Preiszuſchlag beförderten Die ganze Vorlage
iſt in unſeren Augen weniger eine Subventions als eine Kon
ventionsvorlage die auf Leiſtung und Gegenleiſtung baſirt iſt
Aus dieſem Grunde können wir auch eine angemeſſene Be
handlung der Angeſtellten des Lloyd fordern Gerade die Ueber
laſtung der Offiziere die notoriſch iſt kann ſo leicht die Urſache
großer Unglücksfälle werden und wir können nicht wiſſen ob
nicht beim Untergang des Salier auch dieſer Umſtand mitge
wirkt bat Man hat auch gegen die Verwendung gelber Arbeiter
Einſpruch erhoben Es freut mich daß Sie hier durch den Druck
der Verhältüiſſe gedrängt werden den Raſſenkampf aufzunehmen
wie Sie den gelben Mann ſo bekämpfen wir den unehrenhaften
Wettbewerb eines gewiſſen ſchwarzen Mannes Man ſagt daß
dieſe Arbeiterverhältniſſe auch zum Ausbruch des Streikes der
Hafenarbeiter beigetragen haben Die vom Staatsſekretär von
Vötticher mitgetheilten Lohnliſten ſind wohl richtig man ſcheint
aber wie Hamburger Blätter hervorheben vergeſſen zu haben
daß die Schauerleute zu Zeiten eines beſonders lebhaften Ver
kehrs Erſatzleute ſtellen müſſen die ſie aus eigener Taſche be
zahlen Hierüber wäre genauere Auskunft noch erwünſcht Wir
haben gegen die Vorlage keine prinzipiellen Bedenken

Staatsſekretär v Stephan g8 danke dem Vorredner für
die Sympathien die er der Vorlage entgegengebracht hat
Was aber ſeine Befürchtung anbetrifft Hamburg möchte ſchlechter
geſtellt ſein durch den Vertrag als Bremen ſo iſt ſchon in dem
Vertrage von 1885 Fürſorge getroffen daß die von und nach
Hamburg ausgehenden Güter zwiſchen Hamburg und Bremen
köſtenfrei zu bewirken iſt Jch freue mich alſo konſtatiren zu
können daß wir den Wunſch des Herrn Vorredners ſchon vor
12 Jahren haben erfüllen können

Abg Varth freiſ Vg Auf welcher Seite im Hamburger
Streik Recht oder Unrecht ſind können wir noch nicht ent
ſcheiden halten es aber für das beſte wenn der Frieden ohne
fremde Einmiſchung durch ein Schiedsgericht erfolgt Jedenfalls
gebe ich zu bedenken daß es in ganz Deutſchland kein Geſchäft
giebt ich nehme die nothleidende Landſchaft aus das ſo
ſchlecht daſteht wie die Rhederei ich glaube es kommt dabei
höchſtens ein Gewinn von 3 Prozent heraus Lachen bei den
Sozialdemokraten Jch meine auch daß es die höchſte Zeit iſt
die Hetze gegen England die ſich beinahe zum Sport entwickelt
hat einzuſtellen wir haben nicht ſo viel Sympathien zu ver
lieren als daß wir die Freundſchaft Englands ſo leicht ent
behren könnten Merkwürdig iſt die Haltung der Sozialdemo
kratie zu dieſer Vorlage am 16 März 1885 hat ſich Herr Dietz
im Namen ſeiner Parteigenoſſen für die Vorlage erklärt Hört
hört weil man mit der Annahme der Vorlage nicht nur der
Jnduſtrie ſondern auch den Arbeitern einen Dienſt erweiſe
Heiterkeit Ja er ſagte ausdrücklich daß dieſe Summe
nicht blos dem Großkapital zugute komme Heiterkeit
Damals ſagte man ſich wenn ſelbſt die Sozialdemokraten ſo warm
für die Vorlage eintreten dann muß doch etwas wahres daran
ſein So ſind Sie die intellektuellen Urheber des Zuſtandekommens
dieſer Vorlage geweſen Heiterkeit Nun möchten ſie die ganze
Subvention mit einem Schlage beſeitigen Das können wir doch
nicht wir könnten doch dadurch ein großes Unternehmen in die
bedenklichſten Schwierigkeiten ſtürzen Können wir das verant
worten Jch denke nein Allerdings bedürfen wir noch im Ein
zelnen der nöthigen Aufklärung bevor wir uns entſcheiden Es
handelt ſich ja nicht blos um die Erhöhung ſondern auch um
die Verlängerung der bisher gewährten Subvention und die
konnen wir doch nicht plötzlich aufhören laſſen An dem Ge
deihen des Unternehmens hat das ganze Volk ein Jntereſſe je
mehr wir dazu beitragen es zu fördern und lukrativ zu geſtalten
deſto ſicherer können wir ſpäter die Subvention fortfallen laſſen
Daß man nun gegen die Verwendung gelber Arbeiter Einſpruch
erhoben hat verſtehe ich nicht ich habe mich immer gefreut daß
man zu dem mühevollen Dienſt der Feuerleute nicht deutſche
Arbeitskräfte genommen hat Zuſtimmung Das iſt unſere
grundſätzliche Stellung zu der Frage unſere Abſtimmung wird
davon abhängen was bei der Berathung in der Kommiſſion
herauskommen wird

Abg Molkenbuhr Soz Wir haben 1885 wie der Vor
redner erwähnte für die Vorlage geſtimmt weil wir von dem
Bau neuer Schiffe auf deutſchen Werften ſowie von einem Auf
ſchwung unſerer Verkehrsverhältniſſe Nutzen für unſere Arbeiter
erhofften Das war ein Jrrthrm Der Lloyd iſt es ſpäter ge
weſen der die Frachten gedrückt und in jeder Kriſe Lohnverkür
zungen vorgenommen hat Dem wollen wir nun in Zukunft
vorbeugen Gegen die gelben Arbeiter treten wir nicht
aus Raſſenhaß auf ſondern wegen der Lohndrückerei
Solange unſere Arbeiter nichts zu eſſen haben können ſie ſelbit
auf dieſe ſchwere Arbeit nicht verzichten und deshalb treten ſie
gegen die gelben Arbeiter auf die die Löhne drücken Die Löhnre
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drig ſo niedrig daß eine Familie nicht damit auskommenſind ohne einen beſonderen Hungerunterricht zu nehmen Die
konrgten ſind trotz der Lohndrückerei geſtiegen in einzelnen
Villen um 50 Redner führt Belege dafür an Die Rhederei
Diomann hat ſich der Frachtſteigerei ſogar gerühmt Iſt es
Sgegenüber unbillig wenn wir die alten Löhne verlangen
Daß man trotzdem den Streik für unberechtigt erklärt überraſcht

us ja nicht wir können ja nicht erwarten daß man nach dem
Abgang des Miniſters v Berlepſch am Miniſtertiſch noch von
berechtigten Streiks ſprechen werde Man hat hier einige höhere
göhne angeführt das in nicht ſchwer unter tauſenden von

Arbeitern einzelne herauszufinden die ſich als Vorarbeiter beſſer
ſtehen Außerdem iſt zu bedenken daß es bei der AmerikaLinie
Jamentlich Uſus iſt daß die Schauerleute Erſatzleute ein
ſtellen die ſie bezahlen Das Geld aber das ſie von der
Geſellſchaft dafür erhalten wird auf ihre Lohnliſten ge
ſchrieden Sehr gut Daraus erklärt ſich die Höhe der
Löhne Dabei müſſen die Leute auf das Angeſtrengteſte arbeiten
Man hat den Arbeitern vorgeworfen daß ſie die Erhöhung
auf 50 M abgelehnt haben Wie verhält ſich aber die Sache
Die Leute bekamen 20 M pro Tag für beſonders ſchwere
und geſundheitsſchädliche Arbeit aber 60 M pro Tag mehr
Nun wollte man ihnen den Lohnſatz von 50 M gewähren
aber ohne den Zuſchlag von 60 Pf für ſchwere Arbeit
und dabei würden ſich die Arbeiter ſchlechter ſtehen deshalb
haben ſie den Vorſchlag abgelehnt Nun ſagt der Herr Staats
ſekretär Hunderttauſende von Arbeitern würden ſich nach
dieſen Löhnen ſehnen Das iſt doch kein Beweis Warum ver
wendet denn die Regierung nicht die Zuſchüſſe die ſie jetzt den
höheren Beamten gewähren will zur Aufbeſſerung dieſer
niedrigen Lohnſätze Sehr richtig Dabei ſind die Lebens
verhältniſſe dieſer Arbeiter die denkbar ungünſtigſten ſie können
ſelten zu Hauſe eſſen ſondern müſſen ihr Geld in den Wirths
häuſern laſſen Es finden ſich aber auch Arbeiter z B die
Keſſelreiniger die nur 2 M täglich bekommen Hört hört
Eine Arbeitszeit von 14 Stunden iſt allgemein Präſident
p Buol unterbricht hier den Redner mit den Worten er bäte ihn
allmälig wieder nach Bremen zurückzukehren Heiterkeit Jch habe
nur zeigen wollen daß wir hier ein Unternehmen ſubventioniren
ſollen deſſen Theilhaber zur Herabdrückung der Frachtſätze und
Löhne beigetragen haben und ſomit Antheil haben an dieſem
Streik Die Arbeiter haben nur ſchreiende Mißſtände mit
dieſem Streik beſeitigen wollen und wenn die Regierung ihn
dennoch für unberechtigt erklärt dann mag die Regierung das
mit ſich ab machen

Staatsſekretär v Bötticher Jch bitte den Herrn Präſidenten
um Entſchuldigung daß ich nochmals auf den Kern der Aus
führungen des Vorredners eingehen muß Er hat mir vor
geworfen ich hätte falſche Zahlen angeführt Jch muß zunächſt
tkonſtatiren daß der Nordd Lloyd die Frachten nie gedrückt
ſondern ſich ſtets korrekt verhalten und verſucht hat die Fracht
drückerei hintanzuhalten Auch Lohnreduktionen hat der Lloyd
ſtets nur ſoweit vorgenommen als ſie ſich aus der Lage des
Geſchäfts ergaben Lachen bei den Sozialdemokraten Ja
wollen Sie denn daß ein Unternehmer zahlt wenn er nicht
zahlen kann Zuruf Haben denn die Direktoren weniger be
kommen 7 Das weiß ich nicht ich werde mich mal danach in
Bremen erkundigen Jch muß nun meine Behauptungen über
die Lohnſätze aufrecht erhalten Jch habe eine Lohntabelle derFirma Heidmann die meine Ausführungen voll beſtätigt die

Lohnſätze ſind für die Berufsgenoſſenſchaft aufgeſtellt und nur
der Lohn iſt berechnet worden den die Arbeiter ſelbſt und nicht
ihre Erſatzmänner erhalten haben Dieſe Firma hat auch eine
Sparkaſſe eingerichtet an der Arbeiter je mit 700 M betheiligt
ſind Die Rheder haben einen Theil der Lohnerhöhung be
willigt trotzdem hat man den Vergleich abgelehnt Leider hat
man das Verhalten der Rheder in Flugblättern als die brutalſte
Protzenhaftigkeit bezeichnet Sehr richtig bei den Sozial
demokraten man hat ihnen vorgeworfen daß ſie ihre Arbeiter
zu willenloſen Wertzeugen machen wollen Sehr richtig
Glauben Sie doch nicht daß man dieſe Sprache außerhalb ihrer
Kreiſe billigt Zum Glück haben ja viele Arbeiter die Arbeit
wieder aufgenommen Jch kann nur dringend wünſchen daß der
Streik bald völlig zu Ende iſt daß die Arbeiter ſich von den
Einflüſſen ſreimachen die gegen ihr Jntereſſe ſind Jch habe
die Zuſicherung aus Rhederkreiſen daß die Rheder mit ſich
reden laſſen werden wenn die Arbeiter die Arbeit wieder auf
genommen haben Lachen bei den Sozialdemokraten Wenn
das geſchehen ſein wird dann hoffe ich werden ſich nicht wieder
ſolche Einflüſſe geltend machen die dem Frieden und vor
allem dem Jntereſſe unſerer Arbeiter ſchaden Lachen bei den
Sozialdemokraten Beifall rechts

Abg Frhr v Stumm Rp Der Herr Staatsſekretär hat
beſtätigt was auch ich ſchon geltend gemacht hatte Sie zu den
Sozialdemokraten aber thun alles um den Streik wieder an
zufachen Die Arbeiter waren verhetzt wer nur von Zeit zu
Zeit das Hamburger Echo las mußte auf den Ausbruch des
Streiks gefaßt ſein Wenn jetzt die Arbeiter nachgeben ſind ſie
nicht beſiegt

e a

zweifellos

z die Beſiegten Sehr richtig rechts So lange die Ar
eiter unter ihrem Einfluß ſtehen wird ihnen auch das Koalitions

recht nichts helfen denn daß Sie je das Recht zum Beſten der
Arbeiter anwenden würden iſt ausgeſchloſſen Der Abg Hüpeden
hat geſtern meine Stellung als gemeingefährlich bezeichnet Der
Präſident bittet den Redner nicht auf die geſtrige Debatte zurück
zugreifen Dann will ich nur bemerken wenn der Abg Hüpeden
meint die Sozialdemokratie ſei nicht vom Himmel geſchneit ſo
e h ſie iſt direkt aus der Hölle emporgeſtiegen Große
Heiterkeit

Abg Jebſen natlib weiſt auf die Verluſte hin die die
Rhederei im Laufe der Jahre durch Verluſt an Schiffen erlitten
habe Wenn die Arbeiter wieder ihre Pflicht thäten würde eine
am andigung zwiſchen ihnen und den Rhedern bald zuſtande
ommen
Abg Legien Soziald ſtellt auf Grund perſönlicher Er

kundigungen bei Hafenarbeitern feſt daß die Löhne für die Er
ſatzleute auf die Löhne der Arbeiier mitangerechnet werden und
daß die Arbeiter nicht höher wie 1100 bis 1700 M kommen
Und wie müßten die Leute dafür arbeiten oft Tag und Nacht
mit geringen Unterbrechungen Für die zum Theil unmenſchliche
Arbeit ſei der Lohn zu gering Mit den Liſten des Staats
ſekretärs könne man niemand täuſchen der die Verhältniſſe kenne
Der Streik ſei ſo begründet wie jeder andere es gebe überhaupt
keinen unbegründeten Streik Heiterkeit die Leute ſeien doch
keine Hunde die man zum Streik gehetzt habe es ſeien denkende
Menſchen die gewußt haben was ihnen bevorſtehe Die weiteren
Ausführungen des Redners werden von dem Präſidenten
mit dem Bemerken unterbrochen daß ſie in gar keiner Ver
bindung mehr mit der Vorlage ſtänden Trotz ausreichender
Mittel ſeien die Arbeiter geneigt einen gerechten Vergleich an
zunehmen Dem Frhrn v Stumm erwidere er die Sozial
demokratie ſei weder vom Himmel noch aus der Hölle gekommen
ſondern ſei ein Produkt unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ſie werde ihren revolutionären Charakter bewahren und trotz
aller Vorausſetzungen des Frhrn v Stümm weiterleben

Abg Sahn b k Fr bemerkt der Präſident habe eine großeLiberalität geübt en er die Beſprechung des Streiks zugelaſſen
habe er hätte es wohl nicht gethan wenn er gewußt hätte wie
dieſe Liberalität von jener Seite ausgebeutet werden würde
Zuruf des Abg Singer Dumme Redensart Der Präſident

rügt dieſen Ausdruck Redner fährt fort er freue ſich daß
der Vorredner einmal offen den revolutionären Charakter ſeiner
Partei anerkannt habe Er ſtehe auf dem Standpunkte der Re
form und darum verlange er Zucht und Ordnung auch beim
Streik Wohin ſolle das führen wenn man wie der Vorredner
jeden Streik für berechtigt erkläre Nach den gepflogenen Ver
handlungen werde die Direktion ſich noch mehr bewußt werden
d ſie an der Spitze eines großen nationalen Unternehmens
ſtehe

Abg v Elm Soziald verbreitet ſich nochmals eingehend
über die Lohnſätze und Arbeitsleiſtungen der Hafenarbeiter
Darauf wird die Berathung geſchloſſen und die Vorlage dem
Antrage des Abg Schädler Etr entſprechend an die Budget
kommiſſion verwieſen Dagegen ſtimmen die Sozialdemokraten
und die freiſinnige Volkspartei

de oſte Sitzung Montag 1 Uhr Dritte Leſung der Jnuſtiz
novelle

Schluß 6 Uhr

Ausland
Frankreich

Auf Anregung einer Anzahl Deputirter ſoll dem Temps
zufolge im März nächſten Jahres eine internationale
Konferenz zuſammentreten um über die Frage der Auf
hebung des gegenwärtigen Zuckerprämienſyſtems
zu berathen

Nufßtland
Jn Petersburg gilt der Rücktritt des Miniſters der Volks

aufklärung Grafen Deljanow in unterrichteten Kreiſen als
Als ſein u wird der jetzige Gehilfe Pobe

donoszew s der ultra orthodoxe Geheimrath Sabler bezeichnet
Demnach ſcheint Pobedonoszew von ſeinem ehemaligen Einfluß

e eingebüßt zu haben
Beachtung verdienen die Verſuche Rußlands in Jndien

unter der Bevölkerung Stimmung für ſich zu machen
Der Zar hat nämlich angeordnet daß alle Staats und
Privatbahnen für die Not hleidenden in Jndien be
ſtimmtes Getreide nach Vorweiſung der erforderlichen Be
ſcheinigung koſten frei bis Odeſſa zu befördern ſowie bis
ur Verladung in die Dampfer der freiwilligen Flotte koſtenfrei in den Bahnſpeichern aufzubewahren haben Der Trans

port ſolchen geſpendeten Getreides iſt von den Bahnen ſofort
nein ſie ſind die Sieger ihnen gegenüber und Sie vorzunehmen

Jtalien
Die in Abeſſhynien gefangenen italieniſchen Soldaten werden

nun bald wieder in ihrer Heimath anlangen Major Nerra
zini verließ am 5 d mit einem Trupp von 215 Gefangenen
darunter 7 Offiziere Harrar und hofft am 17 oder 18 mit
denſelben in Zeila einzutreffen Die italieniſche Kammer
bringt den Aufſtändiſchen auf Kuba augenſcheinlich viel
Sympathie entgegen So beſchloß ſie am Sonnabend auf
Vorſchlag des Abg Jmbriani das Andenken des für die
Unabhängigkeit ſeines Vaterlandes gefallenen Jnſurgentenführers
Maceo durch Erheben von den Sitzen zu ehren

Spanien
Jn Barcelona wurde am Freitag und am Sonnabend vor

dem Kriegsgericht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen
die Urheber des anarchiſtiſchen Bombenattentats
verhandelt welches am 7 Juni d J in der Straße Nuevos
Cambios verübt wurde Die Verhandlungen welche bisher
ohne Zwiſchenfall verliefen werden vorausſichtlich am heutigen
Montag zu Ende geführt werden

Durch den Tod Maceo s fühlt ſich General Weyler jetzt
als Herr der Lage auf Kub a Er erklärte auf Befragen er
werde demnächſt nach der Provinz Pinar del Rio zurücktehren
deren völlige Beruhigung noch etwa drei Wochen in Anſpruch
nehmen werde Der Tod Maceco s ſei für die aufſtändiſche
Bewegung ein ſchwerer Schlag denn es fehle ein Führer von

gleichem Anſehen er glaubt daß zahlreiche Empörer die
Sache des Aufſtandes verlaſſen würden Wenn er ſich nur
nicht irrt

Griechenland
Die Koſten des durch die bekannte königliche Botſchaft ange

ordneten ſtändigen Truppenlagers werden auf 3,600,000
ſie nen berechnet welche in den Etat eingeſtellt werden
ollen

Bulgarien
Durch einen geſtern erſchienenen Ukas wird der bisher an

Stelle des zurückgetretenen Kriegsminiſters Petroff mit der
Leitung des Kriegsminiſteriums betraute Oberſt Jwanow
zum DTitular dieſes Miniſteriums ernannt

Am Sonnabend fand die feierliche Eröffnung der
neuen Sobranje durch eine Thronrede ſtatt in der erklärt
wurde die Anerkennung des Fürſten durch die Großmächte
habe die internationale Lage des Landes befeſtigt

Waaren und Produktenberichte
Getreidse

New VPVork 12 Dez Telegr Rother Winter weizen
983 Weizen Dez 875/3 Januar 87 März 887 Mai 868
Ala is Dez 29 Januar 29 Mai 31 Mehl 3,55 Getreide
fracht 3/2

Chicago 12 Dez Telegr Weizen Dez 767 Januar 77
Mais Dez 22

Nordbausen 12 Dez Weizen 14,50 15,25 Koggen 12,00
13,75 Gerste 11,50 14,50 Hafer 10,00 11,50

Ha mhburg 12 Dez Weizen loco ruhbig holsteinischer
loco 172 174 Koggen loco rubig mecklenburgischer loco 134
bis 135 russischer loco ruhig 94 95 Hafer ruhig Gerste rubig

Stettin 32 Dez Weizen geschäftslos lowo ber Dez
Roggen still loco 129 122 per Dezember Pomm

Hafer loeo 128 133
Wien 12 Dez Weizen per Herbst Gd Br perFrühjahr 8,49 Gd 8,51 Br Roggen per Herbst Gd Br

per Frühjahr 7,18 Gd 7,20 Br Hafer per Herbst Gd Br
per Frühjahr 6,34 Gad 6,36 Br

Pest 12 Pez Weizen loco behauptet per Herbst Gd
Br per Frühjahr 14 Gd 8,15 Br Roggen per Herbst Gd
Br per Frühj 80 Gd 6,82 Br Hafer per erbet GdBr per Frühj 5,95 Gd 5,97 Br
Amsterdam 22 Dez Weizen auf Termive fest do per

März 190 do per Mai Roggen loco do auf Termine be
hauptet do per März 107 do ver 5bai 108
F Antwerpen 12 Dez Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer

träge Gerste träge

Letzte Nachrichten
Valeneia 13 Dez Der amerikaniſche Konſul erhielt tele

graphiſch von dem Staatsſekretär des Auswärtigen Taylor
den Befehl dem Kapitän des Freibenterſchiffes Lauradag,
wenn er ſich vor dem Hafen zeigen ſollte zu empfehlen das
offene Meer zu gewinnen
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Bopfchales

J ballchäles
J Ballstolſe

ballhlumen
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1,75 bis

elegantesten Art bis

und Ballkragen
Art bis

lagen bis

und allen Farben von 45 Mk

12 Mk bis
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für Damen und Kinder nur kleidsame entzückende Facons in hundertfacher Auswahl FMk 7,50 6,50 75 4,75 4 3,50 2,75 ,25 L

aus Wolle und Seide vorzügliche Onalitäten in Jden prächtigsten Farbenstellungen von der hoch I 2
49

hervorragende Saison PNeuheiten in allen Lichtfarben von der feinsten 50

7 9
in Wolle Seide und klaren Geweben wirkungsvolle gediegene Nenheiten in überaus reieher P
Auswahl Unter anderem empfehle Wollerèpe Altr

Garnituren und Fantasie Arrangements in ent
zückenden Compositionen und in allen Preis L

Straussfederfächer in hocheleganter Ausführung
bis Mk 75

Gaze Spitzen Atlas und Seiden Facher von I
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Schöne und praktische

IIandschuhe

Schirme

Cravatten
achene7

Napisserie

venne 4
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für Herren Damen u Kinder in Glace DänischkVildleder Krimmer u Tricot zu sehr niedrigen p 3

Preisen 0Regenschirme für Herren Damen u Kinder in
besonders reichhaltiger Auswahl Unter anderem
empfehle Damenschirme imit Gloria mit Futte 0
ral u Stahlstock
und Schlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in
allen Preislagen Besonders empfehle Selbstbinder 9

in Seide von der elegantesten Art bis 0
aus Seide Wolle u Baumwolle in den neuesten 6Farbenstellungen Seid Damen Cachenez in ent Pfg

zückenden Farbentönen von Mk 4,50 bis 0
Waaren Parade Handtücher Tischläufer Tab
lettdecken Klammerschürzen Plaidtaschen Nacht ftaschen Schlummerkissen ete u a empfehle L
Handarbeitsständer 70 cm hoch 9
Stickereien Spitzen Seidenband Blumen Jabots0Weisswaaren Colliers Rüschen Tarlatans Alulls Orepons 252f

o Seidentüulle Seidenecrèps Schleior letztere v 4,50 bis e

Geschäftshaus J Lewin
Halle a S Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen

Wintertrikot Damen Handschuhe

Marktplatz 2 u Z



Otto Masebersg
Paneel Sopha mit Satteltaschen von 120 Mark an

Mit Leder 45 Mk Chaiselongues von 86 Mk an

W e etmnntth

Möbel TVabrilc u MagazinGrosse Ulrichstrasse 10
Hof Mars la Tour

We Lehnstühle 40 Markäschoepuſfis Mark Nachispindevon 12 Mk an

Wohlfeile Anusgabe
Das Vürgerliche Geſctzbuch

für das Deutſche Reich
Mit Einführungsgeſetz und aus

führlichem Sachregiſter
18 Taufend

Neudurchgeſehener Abdruck

Geh 1,25 eleg Leinenband 1,50 4
Gute Ausſtattung

ſtarkes holzfreies Papier klarer
Druck dauerhafter Einband

Bibliothek der Geſamt Litteratur
Nr 944/48

Otto Zendel Verlag
Halle a/S

pllalaaigu

Otto Masopers
Möbelfabrik

Lager Gr Ulrichſtraße 10 Hof l
Jlluſtr Preisliſten verſende franco

Große Auswahl in Schaukelſtühlen r

ſedaillon
für Herren IIhrketten

I prachtvolle neue Muſter in
e jeder Preislage S

Mt 30J Dssig Nachf

S Juwelier eGr Ulrichſtraße 41

Baumkuchen
von 6 bis 60 4 in anerkannt beſter
Qualität verſendet

R A W cissenborn
Neinſtedt Harz

Kennen Sie Chekmate
Chekmate iſt das neueſte und
intereſſanteſte Brettſpiel Es
wird wie das beliebte Halma
bald in keiner Familie fehlen
Chekmate iſt für 1,50 und 3

zu beziehen von GC F Fitter Leipzigerſtr 90

I Kaffeeservices 6

T iegragne

u Otto StrubeGeschenke
Briefpapiere mit onogramuImiialen und Wappenprägung

in modernster elegantester Ausführung

Fernsprecher 703

a

Be
J t

12 Leipzigerſtraße IIalle a S Leipzigerſtraße 12
iſt und bleibt die beſte und billigſte Bezugsquelle für

Porzellan Glas W Steingeart
Enklchieden größte Answahl in Weihnachts Gelchenken

Barfüsserstrasse II3 W

T

o Speiseservices für 12 Perſonen complett 77 Theile in ff Rococcoform Fl 50
o unübertroffen von Ig 3 an

d Vorrathstomnen das Neueſte was exiſtit Stück 50O PfgS W Vorrathstonnen blau und weiß Zwiebelmuſter Stück 40 Pfg

VPerlaud nach Auswäürks unter Garantie für Bruchfreiheit

Weihnachts Artikel
Vranzösische Delicatesskörbemit den feinsten er wie Pasteten Caviar Sardinen Hummern e

Geflügel Früchten Liqueuren ete gefällt in elegantester Ausstattung
per Korb Mk 5 Mk 100

Hübsche Liqueurkörbohen
mit 2 bis 4 Plaschen Original Liqueuren per Korb Mk 6 M 30

Stüllleben
hergestellt aus feinem Geflügel als Pasanen Schnepfen Poularden Puten etefrischen Gemüsen und Prüchten per Korb Mk 20 Mk 150

empfehlen

Sprengel hinhTelephon

414

e Rudoiphtiſſer
mm Goldsehmied n

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Lager von
Silber

Corallen und Alfénidewagaren
in den neueſten geſchmackvollſten Muſtern zu den

äußerſten billigen Preiſen Reparaturen ſchnell und billig

Gold

vorzüglich als Weihnnemogeſhenn

Hell Teppiche
jals Rehrelle chineslsehe Ziegen und Schaffelle in weißer

grauer und ſchwarzer Farbe empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

C A Matthesäuus Leoderfahrik u Sondlung
am unteren Wochenmarkt

Gasglühliehtkörper Halensis

Granagt

Getreide Keinigungsmalchinen
welche gut und ſchnell reinigen ſich leicht drehen und feſt auf der Tenne ſtehen
dieſelben können erſt auf Probe genommen werden ſtehen billig zum Verkauf bei

G rleilwig Thomaſinsſtr 42 r

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

über 100 Hefnerkerzen mit blendend weißem Licht größte Halt
barkeit kann in die Hand genommen werden ohne zu zewerden ſchnell ausgeführt Abonnement billig hue gut gertrechen Anloge

Telephon 556 A Biüänmcder
0 7Mansfelder Straße 9

Druck und Verlag von Otto HendelHalle

Wer Geld ſparen will
kaufe gold u ſilb Herren u
Damen Uhren Regulatoren

Mi Wecker Ketten c bei
I Siede Uhrmacher

O Atl Ulrichſtr 18a im Laden
Daſelbſt koſtet das Einſetzen

einer neuen haltbaren Feder u
Regaul 1 Glas oder Zeiger10 20 ührbügel 10 Schlüſſel 5

e Verkauf u Reparatur unter

G rie K G

S
Bilderbücher

Jugendschriften Märchen u Spicibnehtr

Klassiker viele Prachtausgaben u grosse
Auswahl Geschenklitteratur empfiehlt zu

spottbilligen Preisen
A R Barih fräher M Oschmann

Alte Promenade 6 Reichshof s

Die

Freuden
der

Schul
Zeit

durc bhlebt jeder in dem lustigen
Gesellschaftsspiel für Jung und Alt

Neues Schulspiel
von Prof Hilarius

Es ist ein Spiel bei dem es über
aus lustig hergeht und das doch
gleichzeitig von erziehlich gutem
Einfluss auf die mitspielenden jungen
Lente ist Prachtausstattun iOrigin Spielgang Preis nur s r

Verlag von Otto Maier Ravensburg

Zu beziehen durch C V Ritter
Leipziger Strasse 90 d
Glas Chriſtbaumſihmuct

Zum bevorſtehen
den Weihnachtsfeſt

S enpfehle verſilberte
Und gemalte Glas

S verzierung, Baum
J Glockene W Engel Hörnchen Pa

J Se Dhnuoramakugeln GeWöögjzgge Früchte u d gDa eſgenes Fabrikat billigſte Preiſe

Gleich vortheilhafter Kauf für Pri
vate und Wiederverkäufer

Sortimentskiſte ca 300 Stück 5
fr g N Albrecht Porzel

Fabrikant Lauſcha Thüringen

Zur Feſtbückerei
empfehle Mandeln Roſinen Citronat
Gewürze ff Vamilezucker

Felix Sioli Giebichenſtein
Gr Brunnenſtr 2 neben d Amtshauſe

Chriſtbaumſchmuck
Lichter Lichthalter in ſchöner Auswahl
empfiehlt Felix Sitoli

Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 2
Trockene und flüſſige

Broncen Bronceöl
Lacke aller Art Pinſel empfiehlt

Felix Sſolt
Giebichenſtein Gr Brunnenſtraße 2

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Zerlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 4 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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